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RICHARD STRAUSS (1864 –1949) 

„Also sprach Zarathustra“ – Sinfonische Dichtung  
(nach Friedrich Nietzsche) op. 30
Einleitung, oder Sonnenaufgang
Von den Hinterweltlern
Von der großen Sehnsucht
Von den Freuden und Leidenschaften
Das Grablied
Von der Wissenschaft
Der Genesende
Das Tanzlied
Nachtwandlerlied

INNOVATIONSPARTNER



KONZERTHAUSORCHESTER BERLIN
Das Konzerthausorchester Berlin spielt seit der Saison 2023/24 unter Leitung 
von Chefdirigentin Joana Mallwitz. Sie folgt damit Christoph Eschenbach, der 
diese Position ab 2019 vier Spielzeiten innehatte. Als Ehrendirigent ist Iván 
Fischer, Chefdirigent von 2012 bis 2018, dem Orchester weiterhin sehr ver
bunden.
1952 als Berliner SinfonieOrchester (BSO) gegründet, erfuhr das heutige Kon
zerthausorchester Berlin von 1960 bis 1977 unter Chefdirigent Kurt Sanderling 
seine entscheidende Profilierung und internationale Anerkennung. Seine 
eigene Spielstätte erhielt es 1984 mit Wiedereröffnung des restaurierten Schau
spielhauses am Gendarmenmarkt. Zehn Jahre später wurde das BSO offizielles 
Hausorchester am nun umgetauften Konzerthaus Berlin und trägt seit 2006 
dazu passend seinen heutigen Namen. Dort spielt es pro Saison mehr als 100 
Konzerte. Außerdem ist es regelmäßig auf Tourneen und Festivals im In und 
Ausland zu erleben. An der 2010 gegründeten KurtSanderlingAkademie 
 bilden die Musiker*innen hochbegabten Orchesternachwuchs aus.
Einem breiten Publikum auf höchstem Niveau gespielte Musik nah zu bringen, 
ist dem Konzerthausorchester wesentliches Anliegen. Dafür engagieren sich 
die Musiker*innen etwa bei „Mittendrin“, wobei das Publikum im Konzert 
direkt neben Orchestermitgliedern sitzt, als Mitwirkende in Clipserien im Web 
wie dem mehrfach preisgekrönten #klangberlins oder in den Streams „Spiel
zeit“ auf der Webplattform „twitch“. Die Verbundenheit mit Berlin zeigt sich 
im vielfältigen pädagogischen und sozialen Engagement des Orchesters mit 
diversen Partnern in der Stadt.
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IVÁN FISCHER

Iván Fischer, von 2012 bis 2018 Chefdirigent des Konzerthausorchesters und 
heute dessen Ehrendirigent, ist als einer der visionärsten Musiker unserer Zeit 
bekannt. Mit dem Budapest Festival Orchestra, das er Mitte der 80er Jahre grün
dete, hat er zahlreiche Reformen eingeführt und etabliert. Mit Tourneen und 
einer Serie von Aufnahmen für Philips Classics und Channel Classics erwarb er 
sich den Ruf als einer der meist gefeierten Orchesterleiter der Welt. Er rief meh
rere Festivals ins Leben, darunter das Budapester MahlerFest, das „Bridging 
Europe“ Festival und das Vicenza Opera Festival. Das Weltwirtschaftsforum ver
lieh ihm den Crystal Award für seine Verdienste zur Förderung internationaler 
kultureller Beziehungen.Er war Chefdirigent des National Symphony Orchestra 
in Washington und der Opéra National de Lyon. Ebenso ist er Honorary Guest 
Conductor des Royal Concertgebouw Orchestra, mit dem ihn eine jahrzehnte
lange Zusammenarbeit verbindet.
Iván Fischer studierte Klavier, Violine und Violoncello in Budapest, ehe er in 
Wien die legendäre Dirigierklasse von Hans Swarowsky besuchte. Nach einer 
zweijährigen Assistenzzeit bei Nikolaus Harnoncourt startete er seine internati
onale Karriere mit dem Sieg beim Dirigentenwettbewerb der Rupert Foundation 
in London. Er gründete die Iván Fischer Opera Company, mit der er unabhängige 
Opernproduktionen verwirklicht. Die Produktionen der IFOC wurden in New 
York, Edinburgh, Abu Dhabi, Berlin, Genf und Budapest gefeiert.
Seit 2004 ist Iván Fischer auch als Komponist tätig. Seine Oper „Die rote Färse“ 
hat in der ganzen Welt für Schlagzeilen gesorgt; die Kinderoper „Der Grüffelo“ 
erlebte in Berlin mehrere Wiederaufnahmen; seine „DeutschJiddische Kantate“ 
wurde in zahlreichen Ländern aufgeführt und aufgenommen. Iván Fischer ist 
Gründer der Ungarischen MahlerGesellschaft und Schirmherr der Britischen 
Kodály Academy. Der Präsident der Republik Ungarn hat ihn mit der Goldenen 
Medaille ausgezeichnet, die französische Regierung ernannte ihn zum Chevalier 
des Arts et des Lettres. 2006 wurde er mit dem ungarischen KossuthPreis geehrt, 
2011 erhielt er den Royal Philharmonic Society Music Award und den Dutch 
 Ovatie Prize, 2013 wurde er zum Ehrenmitglied der Royal Academy of Music in 
London ernannt. Er ist Ehrenbürger von Budapest.

HABEN SIE EINE FRAGE AN IVÁN FISCHER?
Dann schreiben Sie eine SMS an 0177 1784553.
Unser Ehrendirigent beantwortet drei der Fragen während des Konzerts.
Ihre Mobiltelefone dürfen Sie natürlich zum Versenden der FrageSMS be
nutzen. Ton und/oder Bildaufnahmen unserer Veranstaltung durch jede Art 
elektronischer Geräte sind strikt untersagt. Vielen Dank für Ihr Verständnis!



VOR
ANKÜNDIGUNG

IMPRESSUM

Mobiltelefon ausgeschaltet? Vielen Dank! Cell phone turned off? Thank you!
Wir machen darauf aufmerksam, dass Ton- und / oder Bildaufnahmen unserer Aufführungen 
durch jede Art elektronischer Geräte strikt untersagt sind. Zuwiderhandlungen sind nach dem 
Urheberrechtsgesetz strafbar.
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03.05.2024
FREITAG · 19 UHR  

05.05.2024
SONNTAG · 16 UHR 

Großer Saal
KONZERTHAUSORCHESTER BERLIN 
IVÁN FISCHER Dirigent
CHORWERK RUHR 
ANNA-LENA ELBERT Sopran
BENJAMIN GLAUBITZ Tenor
KREŠIMIR STRAŽANAC Bass

Philip Glass „Facades“
Johann Sebastian Bach „Herr, gehe nicht ins Gericht mit deinem 
Knecht“ – Kantate für Soli, Chor und Orchester BWV 105
Philip Glass „Passion of Ramakrishna“


